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biefes Vejiehung nie doG aulgeroirït. ©er Vegierunglrat
ïann für einzelne Verufe ©onberbefthnmungen auffteGen :

el fragt fi® nun, ob ni®t au® bie faufmännif®en Ve=

rufe biefeë 25oEtelI§ teilhaftig metben bürften. ©te Ober*
oufftc£)t bet ©ireftion bet Volflrmrif®aft, bie fi® na*
trtersilidE» mit ber Über»tufun g ber Sehrocrtrâge unb ben
SehiHnglprüfungen befaßt, foïïte erweitert roerben, foba|
ft® biefe 'RontroGe au® auf bie Seit bel 53efte^crt§ bel
Sehrnerhältniffel unb nic£)t nur auf bie geit feinet Ve*
giânbung unb Aufhebung erftrecït. Sine Kontrolle, bie
unhaltbare Sehrperhäliniffe fefthält, befiehl nicht. ©iefe
lufga&e tonnte ben Rreilprfifungllommiffionen pgemtefen
werben. f>eute prüft niemanb, ob ber Sehttn elfter gensaf»
ber Vorf®rift bel ©efeljel na® heften Kräften für bie

3lulbilbung fcrgt. Überhaupt muß bet Vorf®rift, eine

jwedmctfjige Vethenfoige in ber Stneignung ber Rennt*
niffe unb geirtigfeiten p bea®ie«, beffer nach gelebt nier-
ben. ©te Vefätnpfuug ber Seht tingljü®terei bur® ctae
Vef®tânîung ber S<# bet Sehrlinge hat Si®t= unb
©éattenfetten. Rantonlrat fjoranb hofft, ben groecf bur®
bie beffere RoniroGe ber SehroerhäÜnfffe p erreichen. 8lu®
ber UnterfteGung ber gemerblmäfjigen prioaten fianbkl»
fluten unter bie ©taatlauffi®t foß mit SSorfid^t begegnet
œetbeit, ebenfo bem S08unf®e nach 'einer groif^enprß»
fang, ®ur® ©rfahtungen mit ber äür®erif®en IRegte=

rung gem®igt, perfprtdjt jt® ber Vetfaffes au® oon ber
Veftimmung bei Dbligationenre®iel, baff VormaGebr*
oerträge oerein&art werben fönnen, ni®t »tri ; er roünfctjt
baher im «Dinierten Sehtlinglgefetj einen ißafful, ber
mehr ©arantten für bie ©ur®führung biefer Obligationen*
re®tli®en @rmä®tigung bietet.

©te Vefiimmungen pr befferen Sfalbilbung ber auffer*
halb ber Vetufllehre ftef>enben, im Berufe tätigen

'

Qu*
genblt®en feefe^Iagen gefe|l!®el Veulanb. ©iefe fönnte
bur® eine ©rroeiterung bei ©eliimglberei®el erret®t
Werben: ©ie Vaiionalifietung unb bfe 3tnmenbung neuer
SHethoben hat eine neue ©attung faufmännif®en |jilfl=
pcrfonall gef®affen, bal ft® auf bie Vebienung »on
Vureaumaf®tners fpejialifiert hat. !u® biefe Sente, bie
leine eigentliche faufniännif®e Sel)te abfoloieren, füllten
pm 93efti£%e einer beruflichen gortbübunglf®ule Der»
pfli®iet fein, ©ie Siebenten, bie gegen biefen 3Bunf® in
îaufmânnif®en Greifen aufgetaut ftnb, weil bamit bal
Vübunglniöecm bei ©tanbel he*untergebiûcît merben
fönnte, [tab jet firent worben.

0olMr!$êaft.
Sur Sïewtdfjfrcge. (K. M.-Rorr.) ©®on feit einiger

Seit hat bal @ibgenöffif®e Irbeitlamt bie grage
bei Vettrittl ber @®weis jum internationalen überein*
tommen betreffenb bie Verttenbung won Vleiroetjs pm
Staftri® einem näheren ©tubium unierpgen. ©ie Vor*
arbeiten gehen nunmehr bem 3lbf®lufü entgegen, ©elt
«er Veroffentli®ung eine! oorläufigen Veti®te§ ftnb im
loefentlichen folgenbe äfiagnahmen getroffen roorben : ©I
Würbe eine paritätif'dhe gachlommiffion etngefe^f,
beftçhenb aul Vertretern bel SHaler» unb ©ipfer
Weifteroerbanbel unb bei Vau* unb Wolgast*
betteroerbanbel, Slialer, bie ftdEj in cerfdjtebenen
p'|ungen mit bem fßroblem befaßte. Sebent mürben
w fe<h§ ©täbten: Sürich, Vera, ©t. ©aßen, ©chaffhaufen,
Jteuenburg, Saufanne, ©rhebungen über bie Vermenbung
bon Vletraeifj unb bleifreien meinen garben im SDÎaler*
semerbe nnb bie bamit gemalten ©rfahrungen burchge=
mbtt. ©(hlie|lid| mürben jmei oerfehiebene unabhängige
<-Spertett>@utadjten eingeholt. »#r » ^t ®Çftû§t auf bie ©rgebniffe aGer biefer Vorarbeiten

W bie gachlommiffion etnftimmig mit folgenber
^fwng einnerftanben erflärt:

1. Von einem gättjlic^en ober teilmeifen Verbot
ber Vermenbung can Vletmet^ beim Slnftri^
mirb gurjeit obgefehen.

2. ©agegen ftnb SRa^nahmen pm ©c|uSje ber Sltaler

p treffen, mie fie im internationalen Übeteinüommen be*

treffeub bie Vermenbung oon Vleiroei| pm Slnftrid) s?or*

gefehen ftnb.
3. ®al Dbligatortum ber UnfaGoerft^erung ifi aul*

pbehnen auf biejenigen nicht feljr pijfeeidten SJlaletbe*
triebe, bie ihm bi§&er nicht unterfteüt roaren.

4. ©urch ein hierp geeignetel Qnftitut foHen miffen*
fchaftlidhe IMetfuctjungen unb Verfuche über Sinfiridj*
färben gemalt m erb en unb bie grage ihrer Süormierung
geprüft merben.

©al ©ibgenöfftf^e Slrbeitlamt mirb ftch pr Ibïla*
rung biefer legten grage mit ber ©ibgenöffifchen SHate*

rialprüfunglanfialt in Verbinbung feiert «ab mirb fesner
noch mit ber Sdjtndj. UnfaGoerfidj«attg§=lnfMf in ber
grage ber ©chuhmafnahnten nnb bet Slulbehnnng bei
Dbligatoriuml ber ÜnfaHoerficherung gühlung nehmen.

@1 ifi p ermatten, öaf? biefe Arbeiten binnen furgent,
beenbigt merben lönnen, fo ba| bie Stellungnahme bei
Vunblratel unb feine Verithterfiatiung an bie eibgenöf*
ftfdhen State noch im Senfe Sie fei 3a|rei erfolgen lann.

Oettaaatvtsea.
©eguug be§ ©^meijer. V)er!lunt5e§ tu Suri®.

Im 9. unb 10. September tagt in Süricb ber Schwei*
jetif®e SBetï6unb, um über feine Infgaben unb Siele

p oerhanbeln.

@®«)6iptif®e ©epesteres* Kttb SRöbelgef®8fte.
Unter bem Vorfih oon Sentralpräftbent $ulel 9Bg|,
St. ©aßen, fanb ,ln ©hur bie gut befuchte Qahrel*
tagung bel Verbanbe! Schroeiprifcher ©apererer* unb
Sflöbeigefcpfte fiatt. Sie ©eneraloerfammlung geneh*

migte bilhtffionllol Sahrelberi®t unb fRedjnnng, fotoie
bie Vorfchlâge betreffenb Vubget unb Qahrelbeiträge
(bilherige). Vei ben SBahlen mürbe ber lettenbe lui*
fc|uff poGphltg roteber beftatigt; innerhalb belfelben tritt
an CgteUe bei prüditretenben Vorfthenben neu all Qen*
tralpräfibent §anl meidet, Vera. 9Il§ Seiter ber
©efdhäftlftelle trntrbe ber bilherige ©. Vauer, Stögen,
für eine weitere 3lmtlperiobe betätigt SBichitge gragen
unb Vorîommniffe auf bem ©ebiete ber Vertragl* nnb
Verfehnnsrhältttiffe mit ben Siefer anten mürben behau*
belt, gerner mürbe befchloffe«, eine meitere Vt ei ft er*
Prüfung im gebtuar 1928 abphalten, ooraulfiehtli®
in Vafel.

'
©er Dbmann ber ©ubïoœmiffion, @. ©tuba®,

©t. ©alien, hielt ein Sfteferat, über bal äRaterial iR.ofi*
haar. ïïco.cij ben Verhanblungen fanb am ©amitag etn
gamilienabenb fiatt. ©ie Sagung mürbe mit etaer gahrt
nc® Slrofa unb einem SRiitaglbanfett bafelbft gef®loffen.

©ritte gemssbli^e ©tttöfenreife. (*) ©ie für bie Seit
oom 24. ©eptember bil 3. Dïtober 1927 norgefehene
britte gemerbli®e ©iubienreife na® ber ttaliesif®en unb
franpfif®en Violera, oerbunben mit Vefid)tigung roi®ti*
ger ©emerbe* unb Snbuftrte Stabliffemeute ber befu®ten
©egenben, begegnet in ben Kretfen bei f®meiprif®en SOtit«
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dieser Beziehung nie voll ausgewirkt. Der Regierungsrat
kann für einzelne Berufe Sonderbeftimmungeu aufstellen:
es fragt sich nun, ob nicht auch die kaufmännischen Be-
rufe dieses Vorteils teilhastig werden dürsten. Die Ober-
aussicht der Direktion der Volkswirtschaft, die sich na-
mentlich mit der llbervrüfung der Lehrvenräge und den
LehrlingsprZfungen befaßt, sollte erweitert werden, sodaß
sich diese 'Kontrolle auch auf die Zeit des Bestehens des

Là Verhältnisses und nicht nur auf die Zei: sewer Be-
gràdung und Aufhebung erstreckt. Eine Kontrolle, die
unhaltbare Lehrverhältnisse festhält, besteht nicht. Diese
Ausgabe könnte den Kreisprüfungskommisfionen zugewiesen
werde«. Heute prüft niemand, ob der Lehrmeister gemäß
der Vorschrift des Gesetzes nach besten Kräften für die

Ausb'àmg sorgt. Überhaupt muß der Vorschrift, eine
zweckmäßige Reihenfolge in der Aneignung der Kennt-
mssZ und Fertigkeit«» z« beachten, besser nachgelebt wer-
den. Die Bekämpfung der LehrlingszÜchterei durch ekie
Beschränkung der Zahl der Lehrlinge hat Licht- und
Schattenseiten. Kantonsrat Horand hofft, den Zweck durch
die bessere Kontrolle der Lehroerhälwisse zu erreichen. Auch
der Unterstellung der gewerbsmäßigen privaten Handels-
schulen unter die Staatsaufsicht soll mit Vorsicht begegnet
werden, ebenso dem Wunsche «ach einer Zwischenprü-
fang. Durch Erfahrungen mit der zürcherifchen Regie-
rung gewitzigt, verspricht sich der Verfasser auch von der
Bestimmung des Obliaationenrechtes, daß Rormallehr-
vertrage vereinbart werden können, nicht viel; er wünscht
daher im revidierten Lshîlingsgesetz einen Passus, der
mehr Garantien für die Durchführung dieser obligations«.-
rechtlichen Ermächtigung bietet.

Die Bestimmungen zur besseren Ausbildung der außer-
halb der Berusslehre stehenden, im Berufe tätigen

' Ju-
gendlichen beschlagen gesetzliches Neuland. Diese könnte
durch eine Erweiterung des Geltungsbereiches erreicht
werden. Die Rationalisierung und die Anwendung neuer
Methoden hat eine neue Gattung kaufmännischen Hilfs-
personals geschaffen, das sich auf die Bedienung von
Bureaumaschinen spezialisiert hat. Auch diese Leute, die
keine eigentliche kaufmännische Lehre absolvieren, sollten
zum Besuche einer beruflichen Fortbildungsschule ver-
pflichtet sein. Die Bedenken, die gegen diesen Wunsch in
kaufmännischen Kreisen aufgetaucht sind, weil damit das
Bildungsniveau des Standes heruntergedrückt werden
könnte, sind zerstreut worden.

SMWMKM.
Zur Bleiweißfmge. (X. N.-Korr.) Schon seit einiger

Zeit hat das Eidgenössische Arbeitsamt die Frage
des Beitritts der Schweiz zum internationalen überein-
kommen betreffend die Verwendung von Bleiweiß zum
Anstrich einem näheren Studium unterzogen. Die Vor-
arbeiten gehen nunmehr dem Abschluß entgegen. Seit
der Veröffentlichung eines vorläufigen Berichtes sind im
wesentlichen folgende Maßnahmen getroffen worden: Es
wurde eine paritätische Fachkommission eingesetzt,
bestehend aus Vertretern des Maler- und Gipser-
weistexverbandes und des Bau- und Holzar-
betterverbandes. Maler, die sich in verschiedenen
«ltzungen mit dem Problem befaßte. Zudem wurden
w sechs Städten: Zürich. Bern, St. Gallen, Schaffhausen,
-aeuenburg, Lausanne, Erhebungen über die Verwendung
von Bleiweiß und bleifreien weißen Farben im Maler-
llewerbe und die damit gemachten Erfahrungen durchge-
luhrt. Schließlich wurden zwei verschiedene unabhängige
^kperten-Gutachten êtngehoV. W--T

^."stützt auf die Ergebnisse aller dieser Vorarbeiten
A sich die Fachkommission einstimmig mit folgender
L-isung einverstanden erklärt:

1. Von einem gänzlichen oder teilweisen Verbot
der Verwendung van Bleiweiß beim Anstrich
wird zurzeit abgesehen.

2. Dagegen sind Maßnahmen zum Schutze der Maler
zu treffen, wie sie im internationalen Übereinkommen be-

treffend die Verwendung von Bleiweiß zum Anstrich vor-
gesehen sind.

3. Das Obligatormm der Unfallversicherung ist aus-
zudehnen auf diejenigen nicht sehr zahlreichen Malerde-
triebe, die ihm bisher nicht unterstellt waren.

4. Durch à hierzu geeignetes Institut sollen wissen-
schaftlichs Untersuchungen und Versuche über Anstrich-
färben gemacht werden und die Frage ihrer Normierung
geprüft werden.

Das Eidgevössische Arbeitsamt wird sich zur Abklä-
rung dieser letzte« Frage mit der Eidgenössischen Mate-
nalprüsvngscmstalt in Verbindung setzen und wird ferner
noch mit der Schweiz. Unfallversicherungs-Anstalt in der
Frage der Schutzmaßnahmen und der Ausdehnung des

Obligatorinms der Unfallversicherung Fühlung Mhmen.
Es ist zu erwarte«, daß diese Arbeiten binnen kurzem

beendigt werden können, so daß die Stellungnahme des
Bundsrates und seine Berichterstattung an die eidgeuös-
fischen Räte noch im Laufe dieses Jahres erfolgen kann.

SêO«â»«K.
Tagung des Schweizer. WêrSuàs « Zürich.

Um 9. und 10. September tagt in Zürich der Schwei-
zerische WêZkbund, um über seine Ausgaben und Ziele
zu verhandeln.

Schweizerische Tapezierer- Kud Möbelgeschäfte.
Unter dem Vorsitz von Zentralpräsident Jules Wyß,
St. Gallen, fand, in Chur die gut besuchte Jahres-
tagung des Verbandes Schweizerischer Tapezierer- und
Möbelgeschäfte statt. Die Generalversammlung geneh-
migte diskussionslos Jahresbericht und Rechnung, sowie
die Vorschläge betreffend Budget und Jahresbeiträge
(bisherige). Bei den Wahlen wurde der leitende Aus-
schuß vollzählig wieder bestätigt; innerhalb desselben tritt
an Stelle des zurücktretenden Vorsitzenden neu als Zen-
tralpräsident Hans Schweizer, Bern. Als Leiter der
Geschäftsstelle wurde der bisherige C. Bauer. Trogen,
für eine weitere Amtsperiode bestätigt. Wichtige Fragen
und Vorkommnisse auf dem Gebiete der Vertrags- und
Verkehrsverhältnisse mit den Lieferanten wurden behan-
delt. Ferner wurde beschlossen, eine wettere Meister-
Prüfung im Februar 1928 abzuhalten, voraussichtlich
in Basel.

'
Der Obmann der Subkommission. C. Studach,

St. Gallen, hielt à Referat, über das Material Roß-
haar. Nach den Verhandlungen fand am Samstag ein
Familienabend statt. Die Tagung wurde mit einer Fahrt
nach Arosa und einem Mittagsbankett daselbst geschlossen.

Dritte gewerbliche Studienreise. (*) Die für die Zeit
vom 24. September bis 3. Oktober 1927 vorgesehene
dritte gewerbliche Studienreise nach der italienischen und
französischen Riviera, verbunden mit Besichtigung wichti-
ger Gewerbe- und Industrie Etablissements der besuchten
Gegenden, begegnet in den Kreisen des schweizerischen Mit-
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telftanbeS allgemeinem Qntereffe, weiß man boc|, baß bie

gewählte Steifejett für bie Stioiesa befonbeï§ günftig ift,
unb bajjj bie Soften angeflehte ber hohen greife bes

lanbf^aftli«^ fo beoorpgten ügurift|en Säfte recfit be»

Reiben beregnet ftnb, wobei noch ber Umftanb beröd=

fidjHgt werben muff, baff ftdj forooljl bie italienißhe al§
bie franpftfche Saluto heute ben oeränberten ©elboer«
hältmiffen ooll angepaßt ^aben. Um nodj einem weitem
Éicei§ retfefreuöiges SDtittelftänbler @elegen|eit jus Seil«
stamme an ber Steife p geben, ift bie Inmelfcefrift
ohne Äoftenauffchlag bi§ pm 10. September oetlän«
gert werben, unb jwar neunten Inmelbungen entgegen
£)err £an§®aleüjji. @efretär be§ Sdjroetj. ©ewerbe«
»erbanbeS, 93ürgerhou§» Sern, fowie ißofifadj 10,053
Seibenpoft in 3ûïi^« œo auch noch aulfä^rlit^e ißro=
fpeïte »erlangt werben fönnen. ®er SIetfegefeUßhaft
lönnen ftch Herren unb Samen ausließen; bie 3w0®=

hörigfeit p irgenb einem ©eweicbeoetein ober Berufs»
cerbanb ift nicht notweitbig.

CoientafeL
f ©ufiat) iRatljS, Sshwiieftötdfter in Utifer»SSe&if0tt

(3ürid)), ftarb in 93er n am 21. inguft, im liier oon
56 fahren.

ierecftiiflti».
itantonaïeS Secîjniîttm SswgDoxf. Im fanionalen

Sedjntlum Surgborf gingen leßtljin bie Stplompröfungen

p @nbe. @§ Ratten fid) 131 San'öibaten angemeldet,

oon benen 105 bai Siplom erhielten, unb gwar 27 fwdj*
bau«, 14 Siefbau«, 21 äRafchtnen», 39 ©leftrotedjniîer
unb 4 ©hemiîer.

@i würbe roieber feht Süchtige» geleitet. 3'n3be
fonbere jeugten bie grap^if^en arbeiten oon ber auf Me

©rforöerniffe ber fßrajiS gerichteten jtelberaußten Settung
ber Sireltion unb ber Sehrerfäjaft.

gfunftftroöe Sel SkftauratiottSarbeiteti fn Usifw»
«ugft (latgau). Sei Stefiaurationiarbeiten in bet thrift«
fatholifchen fßfarrfirdje in SMfersugfi famen beim lb«
Waffen bei alten ©ipioerpußei auf ben ©mporen jwet
Silber pm SSorfdjjein, bie noch gut erhalten finb. @i
finb SSBerfe nieberlänbifd|er Schule ober both Inlehnun»
gen an biefe o.u§ bem 17. Qahthnnbert. ®ie Silber
foßen nun refiauriert werben.

SRaumljeipng mit @a§. SBte heute jebermann weiß,
machen in unferem Sanbe Me eleftrifcfjen SBarmeanmen«
bungen, befonberi bie eleftrifdje Stäche unb bie eleftrifcfje
^etßroafferberettung in letter 3^t große gortfehritte.
Inberi oerhält ei ftch mit ber fRaumhetpng. Sfefe wirb
im Söinter benötigt, alfo p einer 3®»« h»o bie ©leftri»
jitätSwerfe im allgemeinen bie gertngfie SeiftungSfähig»
feit aufweifer.. Sie SBerfe haben alfo lein großes Qn«
tereffe, ein Inmenbungigebtet bei ©tromei, bai nur für
bie SBtntermonate lu ^Betracht fommt, p fiarf p fötbem.
lu«h fogenannte ©peiefferheipngen mit 3fadE)tfirom ftnb
für bie ©leflrijitätgraerfe nicht burdjtoeg roirtfdhaftlid),
meil bamit alle anbern ganjjährigen Inmenbungen bei
Stachiftromei beeinträchtigt werben îônnen. SJtit anbern
SBorten, bie Serteilungianlagen (Sraniformatoren unb
Seitungen) werben für bie ^etjungianlagen nur währenb
ber SBtntermonate nad)t§ über beanfprucht, währenb j. 93.

bte ^»eißwafferbereitung in Qnbußrie, ©ewerbe unb Sanb«
wtrifthaft, bai ganje Qahr ben ©trom benötigt. 9tte«
manb tn unferem Sanbe wirb Qntereffe baran haben,
bie öffentlichen ©elber, bie in ben ©aiwerïen fteefen,
jugrunbe gehen p laffen, unb ei fragt fich, ob bie @ai=
werfe nicht fdjon jeßt gut baran täten, ftch ber SRaum«

heipng jupwenben, fiatt bie eleltcifcfjs Stäche unb bie

eleftrißhe ßeißwafferbereitung wieber oerbrängen p
weiten, etn 33erfu<h, ber ja unter allen Umftänben miß«
lingt. 5Bie oerlautet, werben tn Imertfa jährlich etwa
100,000 SBohnungen auf ©aiheijung umgeßellt, unb bo^i
ift bort bie Inmenbung ber ©leftrijität im ^»auihalt
otelmehr oerbreitet al§ bei uni. Such in ber ©chweij gibt
ei bereiti einige mit @a§ betriebene 3®"^alheijungen.

(„91- 3- 3-")

Ik in fraitü. — Sir Me f
fragt»*

KB. sssil iî®!6dssgef«^)g soesöea
OTteE biefe 8M>sH s»t^4 (mfgettottnuett; berartige
gehöre« t« bets be§ Statteg. — ®e« ^mgea,
K>et(|e „ßtttoK erfc^etne« fûHett, molle matt 5© CCIS.
Sk Maxfes (für gsfettbssg ber Offerten) unb mens bie grage
mit »reffe bei §sagefie£[er§ erfd)einen foü, SO @t$. bettege«.
Ses« ?ete« ntttgcfihiät teeebe®, ïststst bie gsnge
aiîit sufssemsisttuseti

489. SBer hat 1 eoent. 2 ^atjesceHatibbedfett, gintertoanb
70 cm breit, 23 abpgebeu? Offerten an SSoftfad) 6073
©eon (Stargau).

4S©a. SJBer liefert DreWrotmMotor 4 PS, 3x250 «3alt,
neu ober gebraucht, mit gabier, foœie aüer gubefiür, ecent. mit
Motormagen 8s« SBer liefert gut erfialterse oersintte ©ifenfaffer
Offerten mit 93rei§ unter ©biffre 480 au bie @^psb.

431. SsidiesS ©pflem ©tammguetfäge ift am oorteübaftefien
punEto ©emiö)t, $rei§ «nb Çanbbabusg? Sollegen, bie ihre be«

iCßgli^eu ©sfabrungen mitteilen, battü pm ®orau8 beflesS. @eft.
9Mn>m:ten unter ffibiffre 43 L an bie @jpeb.

4S8. SSer liefert 1 @leïtro»50îotoï Cerent, gebraucht), 350
Soll, mit Olicmei'.foanner, lliismenicbeibe ca. 300 mm $usdj®effer
unb ca. 200 mm SSreite, ca. 30—35 PS, ca. 1200 Scmre» Df=
ferten «uter ©btffre 432 an bie ©ppeb.

433. ®er batte abzugeben etue gebrauchte, gut erhaltene
„Sit'.ga" ïreppenbobrmafihine, neuereg MobeB, tnEI. gutaten unb
(Garantie für faubere SrbeitSleifïung? Offerten mit äu^erfter
tprewangroe unter ©otpee 483 arc ote csjpeo.

434. SBer hätte abzugeben @teItro«SWotor 8—10 PS, 380/
220 SSolt? Offerten mit Singabe oon fjabeltat unb Iftreiä unter
©biffte 434 an bie @£peb.

435. S3es fabrijtert ©djiffKtaften ju SBebjiüblen? Offerten
unter ®biffre 435 an bie dppeb.

436. SBer liefert folgenlîe Maf^tnen neu ober gebraucht:
9tatomatifä)e ^îaraBelfrfife ; groëe fdjœebifche oierfettige îbobel«
mafdjtae; automatifdje @cbteifmajcf)ine für Ireiâfâgeblatter;
©clîleifmafdjiiie für §obelmafd}i«enmeffer, fotoie für gräferV
Offerten mit greifen unter ©ftiffre 436 an bie @£peb.

437. 2Ber bat abzugeben ©orijontalgatter, neu ober ge«
braucht, jäbcd^ in tabeüofem guftanbe, 2)urä)taü 100—120 cm?
Offerten mit genauer Sefcbseibung unb äuBerfler ^retgangabe unter
©biffx® 437 an bie ®;;psb.

438. SBer ift Sieferamt oon iSeerrobrfteden oon 40—45 mm
®urd)meffer unb 1—1.5 m Sänge für ©portsrtiEel? Semuj'terte
Offerten au ©renter & Süber É.=@., -gtamit.

439. SBer liefert (äinfa^ftempel für SloBgatter« unb Steig«
fägenbiätterftanjen Offerten unter ®biffre 439 au bie @ppeb.

440. Setcper @aci)rnann erteilt ffiat ï Sior Sabreèfïift
mürben einige Süchenböben aug getoöbnlishen, grauen oieredEigen
gemcntplättli oerlegt, ©iefelben haben fofort nad) bem Verlegen
ganj nngteiepe gärbunges angenommen oon fdjœarj big beügrau.
®iefe Mißfarben fitib feitber riicbt oerfdjmunben. können bie
Stöben mit irgenb f.tma3 bebanbelt merben, bamit fte gteichfärbig
werben? ©«ter SHat wirb gerne belopnt. ®ie îtbreffe oermittelt
unter Spiffre 440 bie @ppeb.

1«Î®0Ï«8.
3lnf fïraae 399. ©Idpenbolj einer alten Mofterei bat ab»

pgeben: ©. S3opp, SSirt, 8upßg (Slargan).
3luf forage 409. ©ebsauepte öobelmafdjiue liefert fofort

ab Säger bie S(.=@. Seffelfcpmiebe SHtcbierämil.
3luf grage. 410. (Steinbrecher liefert SRobert ©otbfdjmibt,

SBaffenplahftraBe 37/39, güriep.
2luf grage 414. Siobölmotoren liefert Stöbert ©otbfdjmibt,

Saffenplafcftra&e 37/39, gütidj.
Stuf grage 416. ÖioUbabngeleife in 500 nnb 600 mm Spur»

weite mit SBagett liefert bie îl,«@. Drenftein & Stoppet, gelb» unb
ftleinbatjnenbebatf, gürict).

Inf grage 416. ®te gemunfdjten tHoBbabnfdjienen liefert
fRobert ©otbfdjmiöt, SBaffenphtsftra&e 37/39, gütiep.
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telftandes allgemeinem Interesse, weiß man doch, daß die

gewählte Reisezeit für die Riviera besonders günstig ist,
und daß die Kosten angesichts der hohen Preise der
landschaftlich so bevorzugten ligurischen Küste recht be-

scheiden berechnet sind, wobei noch der Umstand berück-

sichügt werden maß, daß sich sowohl die italienische als
die französische Valuta heute den veränderten Geldver-
Hältnissen voll angepaßt haben. Um noch einem wettern
Kreis reisesreudiger Mittelständler Gelegenheit zur Teil-
nähme an der Reise zu geben, ist die Anmeldefrist
ohne Kostenaufschlag bis zum 1V. September verlän-
gert worden, und zwar nehmen Anmeldungen entgegen
Herr HansGaleazzi. Sekretär des (Schweiz. Gewerbe-
Verbandes, Bürgerhaus, Bern, sowie Postfach 10,053
Ssidenpost in Zürich, wo auch noch ausführliche Pro-
spekte verlangt werden können. Der Reisegesellschaft
können sich Herren und Damen anschließen; die Zuge-
Hörigkeit zu irgend einem Gewerbeverein oder Berufs-
verband ist nicht notwendig.

CàNàfsl.
P GNstkv Raths, SchmiedWeèstET W Unitt-WZMsm

(Zürich), starb w Bern am 21. August, im Alter von
56 Jahren.

KiMtSKMSs TechMNM BmgSorf. Am kantonalen
Technikum Burgdorf gingen letzthin die Diplomprüfungen
zu Ende. Es hatten sich 131 Kandidaten angemeldet,
von denen 105 das Diplom erhielten, und zwar 27 Hoch-
bau-, 14 Tiefbau-, 21 Maschinen-, 39 Elektrotechniker
und 4 Chemiker.

Es wurde wieder sehr Tüchtiges geleistet. JnSb?-
sondere zeugten die graphischen Arbeiten von der auf die

Erfordernisse der Praxis gerichteten zielbewußten Leitung
der Direktion und der Lehrerschaft.

Kunstsuà Sei RêsèaurMonsKrSàK in Kmssr-
«ttgst (Aargau). Bei Restaurationsarbeiten in der christ-
katholischen Pfarrkirche in Kaiseräugst kamen beim Ab-
Waschen des alten Gipsverputzes auf den Emporen zwei
Bilder zum Vorschein, die noch gut erhalten sind. Es
sind Werke niederländischer Schule oder doch Anlehnun-
gen an diese aus dem 17. Jahrhundert. Die Bilder
sollen nun restauriert werden.

RauMheîMNg mit Gas. Wie heute jedermann weiß,
machen in unserem Lande die elektrischen Wärmeanwen-
düngen, besonders die elektrische Küche und die elektrische

Heißwasserbereitung in letzter Zeit große Fortschritte.
Anders verhält es sich mit der Raumheizung. Diese wird
im Winter benötigt, also zu einer Zeit, wo die Elektri-
zitätswerke im allgemeinen die geringste Leistungsfähig-
keil aufweisen. Die Werke haben also kein großes In-
teresse, ein Anwendungsgebiet des Stromes, das nur für
die Wintermonate in Betracht kommt, zu stark zu fördern.
Auch sogenannte Speicherheizungen mit Nachtstrom sind

für die Elektrizitätswerke nicht durchweg wirtschaftlich,
weil damit alle andern ganzjährigen Anwendungen des

Nachtstromes beeinträchtigt werden können. Mit andern
Worten, die Verteilungsanlagen (Transformatoren und
Leitungen) werden für die Heizungsanlagen nur während
der Wintermonate nachts über beansprucht, während z. B.
die Heißwasserbereitung in Industrie, Gewerbe und Land-
wirtschaft, das ganze Jahr den Strom benötigt. Nie-
mand in unserem Lande wird Interesse daran haben,
die öffentlichen Gelder, die in den Gaswerken stecken,

zugrunde gehen zu lassen, und es fragt sich, ob die Gas-
werke nicht schon jetzt gut daran täten, sich der Raum-

Heizung zuzuwenden, statt die elektrische Küche und die
elektrische Heißwasserbereitung wieder verdrängen zu
wollen, ein Versuch, der ja unter allen Umständen miß-
lingt. Wie verlautet, werden in Amerika jährlich etwa
100,000 Wohnungen auf Gasheizung umgestellt, und doch
ist dort die Anwendung der Elektrizität im Haushalt
vielmehr verbreitet als bei uns. Auch in der Schweiz gibt
es bereits einige mit Gas betriebene Zentralheizungen.

(,.N. Z. Z.")

M à Prixiî. — SV «ê WM
MAN-

KZ. Wêàsss-. T-mfH- NMÄ AàìîSMfuchô Werde»

«à diese Ruhr» Nicht KWfgeRSWM«; derartige Anzeige»
gehöre« w den des Blattes. — Den Fragen,
Welche „»mise Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Ctê.
w Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
Mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, Z6 Cts. beilegen.
W«NW Fâe mitgefchW weàK, kssm die Fsage
Ächt «WsgMSWWS« wesdsN.

4SS. Wer hat 1 event. 2 Faymee-Wandbeckeu, Hinterwcmd
70 LM breit, 23 hoch, abzugeben? Offerten an Postfach 6073
Seon (Aargau).

43à. Wer liefert Drehstrom-Motor 4 ?Z, 3x250 Volt,
neu oder gebraucht, mit Zähler, sowie aller Zubehör, event, mit
Motorwage» ßz» Wer liefert gut erhaltene verzinkte Eisenfäffer?
Offerten mit Preis unter Ediffrs 480 an die Expà

431. Welches System StammqueMge ist am vorteilhaftesten
punkto Gewicht, Preis und Handhabung? Kollegen, die ihre be-
züglichen Erfahrungen mitteilen, dankt zum Boraus bestens. Gefl.
Antworten unter Chiffre 43 l an die Exped.

43S. Wer liefert 1 Tlektro-Mstor (event, gebraucht), 350
Bolt, mit Niemer.soanner, Riemenscheibe ca. 300 mm Durchmesser
und ca. 2V0 mm Breite, ca. 30—35 ca. 1200 Touren? Of-
ferten «nter Chiffre 432 an die Exped.

433. Wer hätte abzugeben eine gebrauchte, gut erhaltene
„Rvga" Treppenbohrmaschwe, neueres Modell, inkl. Zutaten und
Garantie für saubere Arbeitsleistung S Offerten mit äußerster
Prmj-angave uncer Cmffre an me Expeo.

434. Wer hätte abzugeben El-.ktro-Motor 8—10 ?L, 380/
220 Bolt? Offerten mit Angabe von Fabrikat und Preis unter
Chiffre 434 an die Exped.

435. Wer fabriziert Schifflikasten zu Webstühle«? Offerten
unter Chiffre 435 an die Exped.

436. Wer liefert folgende Maschinen neu oder gebraucht:
Automatische Parallelsräse; große schwedische vierseitige Aobel-
Maschine; automatische Schleifmaschine für Kreissägeblätter;
Schleifmaschine für Hàlmaschinmwisffer, sowie für Fräser?
Offerten mit Preisen unter Chiffre 436 an die Exped.

437. Wer hat abzugeben Horizontalgatter, neu oder ge-
braucht, jedoch in tadellosem Zustande, Durchlaß 100—120 cm?
Offerten mit genauer Beschreibung und äußerster Preisangabe unter
Chiffre 437 an die Exped.

438. Wer ist Lieferant von Meerrohrstecken von 40—45 mm
Durchmesser und 1—1,5 m Länge für Spoàrtikel? Bemusterte
Offerten a« Greuter K Lüber N.-G., Wawil.

4SN. Wer liefert Einsatzstempel für Vollgatter- und Kreis-
sägenblätierstanzen? Offerten unter Chiffre 439 an die Exped.

44V. Welcher Fachmann erteilt Rat? Bor Jahresfrist
wurden einige Küchenböden aus gewöhnlichen, grauen viereckigen
Zementplättli verlegt. Dieselben haben sofort nach dem Verlegen
ganz ungleiche Färbungen angenommen von schwarz bis hellgrau.
Diese Mißfarben find seither nicht verschwunden. Können die
Böden mit irgend etwas behandelt werden, damit fie gleichfärbig
werden? Guter Rat wird gerne belohnt. Die Adresse vermittelt
unter Chiffre 440 die Exped.

MWoM«.
Ans Frage 3SS. Eichenholz einer alten Mosterei hat ab-

zugeben: E. Bopp, Wirt, Lupfig (Aargau).
Auf Frage 469. Gebrauchte Hobelmaschine liefert sofort

ab Lager die A.-G. Kesselschmiede Richterswil.
Auf Frage 41«. Steinbrecher liefert Robert Goldschmidt,

Waffenplatzstraße 37/39, Zürich.
Auf Frage 414. Rohölmotoren liefert Robert Goldschmidt,

Waffenplatzstraße 37/39, Zürich.
Auf Frage 416. Rollbahngeleise in 500 und 600 mm Spur-

weite mit Wagen liefert die Ä.-G. Orenftein à Koppel, Feld- u«d
Kleinbahnenbedarf, Zürich.

Bus Frage 416. Die gewünschten Rollbahnschienen liefert
Robert Goldschmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich.
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